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Montags , den 26 . Novench. 1759.

!. Gerichti . Proclam . Md Publicat.
^ Mk ) ir .Friderich derFünfte , von GOttes Gnaden , König zu Dän -

7 ncmark , Norwegen , der Wenden und Gothen , Hcrtzogzu Schles -
wig Holstein , StormKW Md der Ditmarschen , Graf zu Olden¬
burg und Delmenhorst ec. rc.

. Düsen 'dir -Gerhard Fnderich Meyer , gewesenen Schuster Amtsmeister «Wer ,
O ; u wissen , wasgcstalt Ms deine bisherige Ehefrau ) Cacharina Magdale¬
na Meyers , gebohme Hämerlings , akkerumerthäuigst klagend zu vernehmen
gegeben , wie du -vor ohngefchr s Zahre dieselbe böslich verlassen , und ohne

. einige Ursach von hier entwichen , Dein Aufenthalt auch aller angewandten
Mühe ohngeachret , nicht auszuforschen gewesen, mit akermrterchänigster Bitte ,
Wir geruheten Mergnädigst , dich edictaliter verabladen zu laßen , und allen¬
falls ihr , im nicht Erschemungs -FÄ , die anderweite Heyrath zu erlauben .

Wann nun die Edictal -Cikation heute dato wider dich erkannt ; Sp ct-
tiren , heischen und laden Wir , aus Landes herrlicher Macht und Hoheit ,
dich hiemit , daß du am Mittwochen nach dem 2ten Sonntage Epiphanias ,
wird seyn der iste nechstkommenden Monaths January 1762 . den Wir dir
für den isten 2ten Ztcnstrnd letzten Gerichts - Termin setzen , oder , da derselbe
kein Gerichts-Tag wäre , den nechst darauf folgenden Tag , vor Unferm Con-
sistoriv allhie , in Person erscheinest , auf bemeldter Supplicanlin wider dich
angebrachte Klage , deine Verantwortung , da du einige hast , vorbringest,
und darauf gerichtliche Entscheidung gewärttgest , mit anZehangtex ernstachen
Verwarnung , du erscheinest sodaM oder nicht , daß nichts destoweniger ln der
Sacken , auf dein ungehorsames Llusseubleiben , verfahren werde , und in Con¬
tumaciam wider dich ergehen solle , was Rechtens . Wornach du dick zu ach¬
ten Gegeben Oldenburg , unter Unscrm zur hiestgen RegierMZs - CGzellev
vecordnttLn JnnsteZel , den - 4 . Nov . r 7 s ? . V



r . Es wird hicmit zu Jedermanns Wissenschaft gebracht , daß folgende, zuweyt .
Canzellisten Wardenbmgs au die Armen vermachten Nachlasse , ge¬
hörige Pm -mutz Stücke , als : r ) Die Weide auf der Koppel , zum
Verkäufer ) die halbeHalem - Weide,Norderstlts , z ) die DüIebenWeide

zum nrahen, 4 ) die Weide hirtterdem Hvlzs , s )die Wisch eu . der Dobben
und zwar zumMhm , 6) die sogenannte Cauzler - Wische , zum MelMN

zu verherimr , und endlich ?) Las Positiv oder die kleine Orgel , zum
Verkauf , am sten Jumrmy . «76« auf hiesigem Königk. Eonsistorio
aufgesetzet werden sollen. Und können demnach diejenigen, welche
vbcrwehntePertinentz - Stücke ress, zu kaaffen oder zu hemm Luft uud
Belieben haben , sich mn obbesagten Tage hieselbst einfinden und nach
Gefallen bmen . Oldenburg ex Lonsistoriodm r i . Nov . l 759 .

^ O. Lucke .

A . Demnach der vormals in Königlich Dänischen Dienfien beyw Oldenburgi -

scheu. Ratiouai -Regiment geftandem Unter - Officier Johann Daniel
Koppen zu Dötlingen , in der Grafschafft Oldenburg lmlängft ver,kor¬
ben , und zu deKu VerMsseuschafft sich niemand gemeldet , dessen et-

wanige Erben und deren 'Aufenthalt auch bis hierzu unbekannt geblie¬
ben ; ft wird solcher Smbsall hiedurch, öffentlich bekannt gemachet,
und werden alle diejenigen , welche ari des gedachten Mter -OfftclerKäp -

Pen Rachlafferrschgft ex eapire hssreLitatis , einigen Anspruch zu haben
vermeinen , hiedurch verabladtt , und zwar die Einheimischen binnen
6 Wochen , die Auswärtigen aber innerhalb 12 Wochen bey hiesigem
Königi . Oldenburgischen Landgerichte sich anzugeben und gehörig zu
kgitimiWi , mit der Verwarnung , daß widrigmfals nach Maasgabe
der Königlr Verordnuugcn mit der Erbschaft werde verfahren werden,
zugleich werden auch diejenigen, welche , ex capite. debiti , oder sonsten an
bemeldeten. Nachlaß einigen IUrspruch zu haben vermeinen , hiedurch
verabladet , solche ihre erwan habende Ansprüche oder Forderungen auf
Len öten Jam >7 ^ 0 beym hiesigen Königt . Landgerichte bey Straft
des ewigen Stillschweigens anzngeben- schuldig, seyn. Decretum Ol¬
denburg in Judiei » den 20 . Nvv 1759»

^ ömgl - Dann cm . m Vsn- Aemkeru OkdeubMM
uudElsfftchverSrdMLes Landgericht . s kk. v . ^ olclenberx .

4 . Es hat Georg Carl von Damm , sein von den Gebrüdern Hegelers erkauf¬
tes , m Delmenhorst bslegeues freycs Hauscum pertinemiis , an den
bevolllnächtigten VerganterHans Ibsen Brand daselbst, wieder ver-
kauffr. Den 8t«n Ja ». ^762 ist dir Angabe auf hiesiger Kön. Re -
giermigs - Caozellest.

f . Es haben Johann Jürgen Hestmeyer und weyl. Peter .Bendes Erben Le-



Mtliche Erlaubnis erhalten , ihre bey Rnhwarhen belesene cheMalige

Hinrich Schröders HofMe mit etwan 56 Zück Landes , cum perii-

uentiis , derr rf . Jam 1760 . in Tcyels Adolphs Wirchshaust,zuRuh -

wurden , öffentlich an Sie Meistbietendeverlausten zu lassen - Die An¬

gabe ist den ? ten Jan . 176s bcym Oevelgönmschcn Landgericht .

s . Csistweyl - Gerd Krogs Wittwe > xu Bernebüttch Zewillet , chre daselbst be¬

lesene Köterey , cum pminentns ; imglcichen «imge Mobilien , den 20 -

stenDec - a . c . Vormittags um 9 Uhr , in deren Wohnhauft verkauf-

ftn zu lassen. Dm « Ren Dec . a . c. ist die Angabe bcym Dclmen -

horstsschen Landgericht.

Es ist Friederich Sehvens, zuWienstorff, Zesonnm, von seinen daselbst be¬

lesenen Laudereym , 9 Jück Capuams Hamm genannt , nahe beym

Judieck , am stgevannten F « esen Wege belogen , ins Norden , an

Sierich Lanschen , sodann drey Juck die sogenannte Alrich Eimers

Suhrhalve auf dem Wienstorffer Feldmarek belegen , ins Westen an

Johann Friederich Eimers daselbst befindlichenLandereyen benachbah-

ret , den sken Jan . »760 Nachmittags um r Uhr , in JohannFrietzc -

rich Eimers Wirthshause , zu Wienstvrff , öffenktich an die meistbie¬

tende verlausten zu lasten . Die Angabe ist den 7 . Jan . »762 beym

Landwührder Armsgerlcht .

K. Cs har Johann vvn Busch, . zu Zetel , ftine bey Ellensnechst dem Armen Lan¬

de belegene z Jucken Landes an Johann Jacob Carstens vcrkaufft.

Den 7 . Zaun . 1-762 - ist die Angabe beymNsuenburgischen Landgerlcht»

U, Getreidepreise Md dem vorigen gleich-.

I. Es sollen die von dem Vorwerck Wlttbeckersbure noch unverheurrte Lande-

reyen ; imgleichen der Hamm von » 8 Jück , welchen der Herr Eapi -

tame Ahlers von den Wedelschen Vorwercks - Ländereycn gekauffet,

auf den 2g - dieses , als Dsnnerstag nach den 24. Sonntag nach Tri¬

nitatis meistbietend verheuert werden . Diejenige , welche davon ct-

nen oder andern Hamm heuern wollen, können sich in der Frau Wikt -

we Bödekern Haus , Nachmittags gegen 1 Uhr meiden, - dieCoudi -

Corres vernehmen , und nach Gefallen accordirem.

Oldenburg den 14 . November , 759 .
k Nachdem der In der Herrschafft Darckwohnhast geweseneHuthniachcr vor einige rM r vcrsiorven ,

und sich gegenwärtig niemand von dieser Msfcßion - darin bestndet. Man aber jedochemsä gu -

een Huchmacher wiederum darinn zu haben wünschet ; Als wird hierdurch bekannt gemach^

daß/ falls sich ein Huchmacher -Gestlkssnde , weicher mit guten ZenWiffe » versehen und gewiuek

wäre , sich daselbst niederzulassen und diese Profeßion zu betreiben, - er nicht nur me Erlaub .

Ais hierzu sondern auch Mnsalls duFrryheit ausriMeÄahrebvn r « r «wöhnlichmAbsa !mp



sichtest und -sich babsy dast -sir l-inge - rr . Kch eures stiEMicheir Wa «-
-- « ls bejWig « uad ' seiaeProfestivn gebührend betreiben -wurde / keiner werterchva -dsteftr Pr »»
seßwnangenonimen werden , solle : weshalbe « erüchdsy LemMsttsgexicht zu Varel zu meiden.
Imgleichm könnte « n guter Korbenmachgr dieManbius erhalten , sich , in obiger Herrschaft
zu setzen und sich auf guten Verdienst Hvsmmg machen .

'

x , Ulbert Purrie , inOldenbrock , ist gesonnen seine alldaimMtttelsrth best der Kirchen delegeue bee-.'
de -Kauen , so Kylert Heye ttzo- noch i »KM hat / üderhauM oder stückweise , mir der darauf ,
bey der Winterbahn vorhandene KLtbecMreÜe , aufeichge Jahre , am 7 - nechst-kommenden Ws -
nathß Decemb . -als am Kreistage Nachmittags

'
lim st -Uhr , in - Frerckch FÄten WirtShause rum

- Strückhauser Hletzr > serichtu öffrtikl . an Lea - Msisthietenden,vrcheuren Lr Wen . '
-4. Ads-Hr. -Lapitarn VrßthziM d' KMedr ast gesviisieir sei « Guth in Blexen-so-noK ppr . >» ro ALS

.gut Land nebst einen Men - Vchnbwft und grossen Garten bestem bis auf allergnadigstc ap -
probationzu »erkaliffen ; >tUrssvtcheszu kapfensiust hat kan stcharllhieriyOldendr -rg stey ihm melde«
u .kvnnen dieLiebhaber sehr guteCondition,sowohl wegeiicherBezahlung qisGeidsyrttn gewärtigen .

L. ,Klaus- Meyer in Elsfleth hat zwei) Kuhkälber verloren , yon vergangenen Winter alt , das eine,iß
schwarz aber unftrm Leibe weist und yor .dem Kopf .sind einzelne weisse Haare , wie auch ein dem
Kinnbacken w

'
eiffe Klecken , das andere iWnch schwarz, und weist unterm Leibe und hat ollensiber

-sienAugrn einen .« eiffen .Strkb und auch an .der Seste vom Kopf wrWe Klecken ; sie sind Heede
in dem Linen Ohr geschnitts ».

Gerdt Busch in Mushamm ist emeschivarz.eQ .uene , welche er hsy Dierck Reyners im Wprge «.
lande im Grase geiMbt , vom 8 . auf den gten Novemb . vom Lande weggestohlen , sie,ist ge-
merker im -rechten Ohr dzirch einen Schnidt , qm linke » Ohr hgrsiesonio -er Seite einen Schnitt ,
und über dem rechten Auge em-penig weisses, Hornesst gebrEt, .6A welches aber inehrentheibs
ausgeheilck ist. Mer davon Nachricht geben kansost vor seine Mühe doppelt -bezahlt werden ,

t . Vor etwan z Wochen ist Johann Wilhelm Schlichting zum Ahyendsiche wohnhaft aus dem soge¬
nannten Bullenlande ei-n rjshriger Ochse schwarz,vyn Farbe suwendig am rechten Home mst
den-Buchstaben iv/r gebrvnnt , cnkstrichen ; wer davon Nachricht geben oder Lolchen einlie¬
fern kan , har eist gutes Mcompeits zu gewärtigen .

5. Zc sind Johann Reinhard kaum und Jde Ulbers » Kuhrinder , so oben im linken Ohr ein -V aus¬
geschnitten haben -, und ein wohlgewachsener braungelder bunkApstgterOchsen -Stier ohnlangß
von ihrem Lailde.entstrichen,- hsi-jeMen so davon Nachricht zu gcbcwwiffen, werden fteundlich er¬
suchet es ilmen LnzuzMen , « eSfalls dieselben für ihre Mühe wohl ceeompensiret rverds« Men .

r Ditcich Pieeksen zu Slüllhamm sind vor chiigerZeit ?. Knhkdiber von fetnemFande äntstrichen , wo¬
von das eine schwarz , das andere rothbmit und Heede ; in dem rechten -Ohr -von oben einen
Schnitt haben ; wem selbige zugelaufen , öder lhmVachricht davon zu gedsirweis , wirdychk -
chet ihm solches , gegen , ErchWung der Kosten , zu rmldxn .

Weil . Meinert Paradies Kinder Dormund -Gord Dethardt , zum WvendoiHer Sande , hat -für seine
Pupillen zinsbar zu belegen pp-t . - 200 Rthl . zu ckproc . gegen hiiilangüche Sicherheit ; auch sind
pon solchen Gelder zu bekommen beyklsinen Lapitalieu ^ alsac » oder - so oder ; os oder zcroRthl .
so wie einer verlanget . Liebhaber so solche Helder benothiger .können sich bey demselben -melde»
und sogleich ln guten ein sechsttl Stücken in Empsimg nehme ».

10. Beo dem Herrn PcovisorEM -s , inOldendÄrg -,- stehen susRthl . von doitenMttLln descheaaten-
Fundi , zinsbar zu belegen. Wer davon verlanget , stau sn grossen oder .auch kleinern" Posten,
gegen Anweisung hinlänglicher Sicherheit , davon schalten ,

r 1, Die Wieselsteher Kisch - und Armen -Iuxaten Gerd Bddcker und -Joharm Witt haben 75 Rthlr . Ca¬
pital gegen Lauoübliche Zinsen zu belegen : wer dieselbe verlanget kan sich bey den Herrn Pa¬
stor oder Jucaren melden .

, r . Es ist dem Herr » Obergerichts Wv »satv UmMr fein spamscher Pudel - Hund , weist mit
langen braunen Obren und einen braunen Flecken am Rücken , Seitwerts am >; . November
wcggekommLn . Es ist der Hund vor ohngefehr 8 Woche » geschoren und hat einen starken
Stusibart , lange Augbraunen , einen runden Haarzops auf dem Kopf und am einen Au¬
ge einen Fehler , da nun der Eigentbnmer gewisse Anzeige hat , .. woraus erschon -veimukheu kan,
wer ain obbesagten Tage den Hund mit sich genommen , so Met er dienstlich ersuchen ihm ge¬
gen eine billige Belohnung zuverläßige Nachricht »ön dem Aufenthalt dieses Hundes z» geben,

lz . JohannSurzu Funfbeusen bey Elsfleth hat ein junges schwarzes Pferd verloren . . Wer . ihm Nach¬
richt davon zeben kann , soll gut belohyrt « erden.
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